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Gesundheits-Check-up: Der Anspruch

Die Mitarbeiter sind unsere wichtigste Ressource.

Mitarbeiter sind unsere unternehmerische Zukunft.

Der Mitarbeiter steht bei uns im Mittelpunkt.

Unsere  Personalentwicklung ist ein wichtiger 
Baustein für unseren Unternehmenserfolg.
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Symptome des Systems

Führungskräfte ohne Kraft. 

Einschränkung der Leistungsfähigkeit und 
Kreativität und Unzufriedenheit mit der 
Arbeitssituation

Sinkende Arbeitsproduktivität
Schlechte Arbeitsqualität

Zähneknirschen, Tinnitus, 
Rückenschmerzen, 
Nackenverspannungen, Burnout
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Hektik

Unklarheit

Fehlzeiten

Zeitmangel – Zeit absitzen

Mangelnde Reflektion

Abblocken

Druck – das letzte geben

Fehlende Ausgeglichenheit

Werteverschiebung

Fehlende Innovationskraft

Auswirkungen: Kein Zuhören

Fehlerhäufigkeit

Aggression

Symptome
(Workshop)
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Innere Flamme

Wann haben Sie sich zuletzt so richtig
auf den Montag Morgen gefreut?

•Effizienz?
•Abarbeitung von Tagesgeschäft?
•Fehlervermeidung?
•Einhaltung von Regeln?
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Burnout – Z 73.0 nach ICD10 (WHO 2006)
• Burnout - Zustand der totalen Erschöpfung

• Termindruck, Arbeitstempo, gestiegene Komplexität und 
Angst

• Burnout bei Kindern (Erwartungsdruck, Schlafstörungen, 
Konzentrationsschwierigkeiten)

• Diagnose Psychische und Verhaltensstörungen um 51% 
gestiegen (Barmer)

• Volkswirtschaftlicher Schaden durch psychische 
Belastungen 6,3 Mrd Euro (Bundesverband der BKK)

• Frauen (37%) häufiger als Männer (25%) betroffen 
(Barmer).
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Generierung von Transparenz

In God we trust
all others bring

data
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Alarmsymptome

• Schlafstörungen (53%)
• Depressive Verstimmungen (37%)
• Nervosität (36%)
• Konzentrationsstörungen (32%)
• Sehr hohe Leistungsansprüche (46%)
• Hohe Anspannung (80%)
• Ungenügende subjektive Erholungs- und Ruhezeiten 

(49%)
• Erleben einer fremdbestimmten Welt (48%)
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Aussagen

„I have done too much

for too many

for too long

with too litle regard for myself“
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Phasen des Burnouts

1. Vermehrte idealistische Begeisterung
2. Distanz
3. Emotionalisierung
4. Abbau
5. Desinteressierte Gleichgültigkeit
6. Depersonalisation und körperliche 

Symptome
7. Rien ne va plus
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Monitoring des Burnout-Managements

WissensbasisWissensbasis

Entwicklung anwendbarer LeitlinienEntwicklung anwendbarer Leitlinien

Zielvereinbarung mit den PatientenZielvereinbarung mit Patienten

VerhaltensmodifikationVerhaltensmodifikation

Klinische ProzessoptimierungSynchronisierung der Prozesse 

Messung des OutcomesMessung des Outcomes

Ableitung der InterventionenAbleitung der Interventionen

Interdisziplinäre TeamsInterdisziplinäre Teams

modifiziert nach Schröder et al 2001
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PROSIT Disease Modelling Community Struktur eines 
Erkrankungsmodells
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Respekt schafft Rendite

Positive Energie Negative Energie

Beschwingte
Beziehungen

Klasse
Feedback

Tolle
Ergebnisse

Miese
Beziehungen

Mieses
Feedback

Miese
Ergebnisse
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Faszination generieren
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WutWut

SicherheitSicherheit
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negativnegativ positivpositiv

ZufriedenheitZufriedenheitLangeweileLangeweile

KummerKummer

Faszination

TrotzTrotz

ErleichterungErleichterung

NeidNeid
EntspannungEntspannung

Modifiziert nach Stüwe
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Was macht gute Führung aus?

• Einfühlungsvermögen

• Führungsbereitschaft

• Führungsbefähigung

• Persönlichkeit

• Fähigkeiten

• Erfahrung

• Wissen

• ?
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Gesundheit als Wertschöpfungsindikator

RegelnRegeln
StrukturStruktur

WerteWerte

GesundheitGesundheit

Vertrauen Wertschätzung

Verantwortung
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Unternehmensgesundheit

Wertschöpfung
erhöhen

Effektivität und Effizienz verbessern

Mitarbeiter-
Gesundheit

•Potenziale
•Gesundheit der MA

Finanzielle 
Gesundheit

•KPI
•Zahlen
•Controlling

Strukturelle 
Gesundheit

•Aufbau- und  
Ablauforganisation

•Strukturen

Performance steigern
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Investitionen, die sich lohnen - Prävention

• Gesundheit als Wirtschaftsfaktor erkennen

• Softfacts sichtbar, messbar und beeinflussbar machen

• Wahrnehmung schulen (Individuum und Führungskräfte)

• Netzwerkkapital in Unternehmen strategisch nutzen

• Potenziale der Mitarbeiter gezielt fördern und fordern
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Nutzen

• Erhöhung der Produktivität durch gesunde Mitarbeiter

• Erweiterung der mentalen Fähigkeiten und Steigerung der 

Leistungsbereitschaft

• Gesundheitsförderung der Mitarbeiter 

• Verringerung der Fehlzeiten durch optimalen 

Ressourceneinsatz

• Steigerung der Arbeitszufriedenheit

• Sinn für das Wesentliche
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Zusammenfassung
• Arbeit macht Spaß oder krank

• Investition in Sozialkapital

• Investition in die Gesundheitsförderung

• Wertschätzung

• Respekt schafft Rendite

• Führungsreflexion stärken
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Weitere Informationen

Dr. Jörg-Peter Schröder

Das Team - frequenzwechsel

Budenheimer Weg 67

55262 Heidesheim

FON: 06132 – 50 95 011

FAX: 06132 – 50 95 055

www.frequenzwechsel.de

jps@frequenzwechsel.de 

Führungscoaching undFührungscoaching und UnternehmensgesundheitUnternehmensgesundheit
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